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Das Warten auf das Christkind verbringt man oft mit einem Gang durch die City, dann landet 
man in einem Buchladen, streift durch die Regale, mustert die Buchrücken, und guckt un-
schlüssig über die Büchertische. Was würde wohl den Liebsten gefallen? Ein Blick in den 
Katalog von Klett-Cotta, da gibt es auch Bücher, die vor einigen Jahren erscheinen sind, und 
die, wie das Buch von Marc Bloch zu meinen Lieblingsbüchern zählen. Die Idee des 
Wunschzettels als PDF zum herunterladen, stammt vom Klett-Cotta-Blog, wo es einen > 
Wunschzettel für Geschichte und eine > Wunschzettel für Literatur gibt. Die folgenden hier 
kurz angezeigten und für den Gabentisch vorgeschlagenen Bücher, stehen auch auf dem > 
PDF-Wunschzettel, hier zum Herunterladen. 

Die drei Bände von > Fernand Braudel über > Frankreich sind eine 
Einführung und ein Reiseführer zu allen Aspekten Frankreichs zugleich: 
Band 1. Raum und Geschichte. Die Einleitung von Michael Jeismann 
trägt den Titel: Die Identitätsgeschichte Frankreichs als europäische 
Chance. Band 2: Die Menschen und die Dinge, Band 3: Die Dinge und 
die Menschen. “Man kann sich keinen besseren Reiseführer wünschen 
als Braudel,” hat Michael Jeismann in der F.A.Z. geschrieben. Braudel 
will die Vielfalt Frankreich so weit wie möglich erklären. Ganz gelin-
gen kann das nicht. Aber die Themen der drei Bände zeigen, wie vielfä
tig unser Nachbarland ist. – Fernand Braudel (1902-1985) übernahm 

1946 Herausgeberschaft der Zeitschrift »Annales« und galt als führender Kopf der »Nouv
Histoire«. 
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Fernand Braudel > Frankreich 
Mit einem neuen Vorwort von Michael Jeismann, aus dem Französischen von Peter Schöttler 
(Bd.1), Siglinde Summerer / Gerda Kurz (Bd.2/3) (Orig.: L’identité de la France) 
1. Aufl. 2009, 1202 Seiten, drei Bände, kartoniert im Schuber, ca. 120 Abb. 
ISBN: 978-3-608-94644-4  

 
Unter den Neuerscheinungen dieses Herbstes steht auch die ergänzte Neu-
auflage des von Frédéric Delouche herausgegebenen Bandes > Das euro-
päische Geschichtsbuch. Ein echtes europäisches Geschichtsbuch, das von 
fünfzehn Historikern aus dreizehn Ländern Europas verfasst worden ist. Sie 
haben eine Geschichte des alten und neuen Europas verfasst und so Leitli-
nien für das 21. Jahrhundert entwickelt. Der Band ist prima dafür geeignet, 
ein Überblickswissen über Europa zu erwerben. Wunderbar illustriert. Ge-
rade richtig für den Gabentisch. 

Frédéric Delouche herausgegebenen Bandes > Das europäische Geschichtsbuch 
1. Aufl. 2011, 464 Seiten, gebunden, großzügiges Sonderformat (22,0 x 27,0 cm), innen 
durchgängig vierfarbiger Druck, ca. 250 bis 300 Abbildungen, ca. 40 bis 50 Karten, ISBN: 
978-3-608-94650-5 
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Olivier Adam, hat > Gegenwinde ein sehr schönes und nachdenklich 
machnedes Buch verfasst. Wie kann das Leben weitergehen, wenn der 
Mensch, den man am allermeisten liebt, plötzlich spurlos verschwunden 
ist? Olivier Adam erzählt eine intensive und ergreifende Familiengeschich-
te, von Verlust und dem unbeirrbaren Glauben an das Unmögliche. Paul 
Anderen ist mit seinem neunjährigen Sohn und der siebenjährigen Tochter 
allein – von seiner Frau fehlt jede Spur. Die Restfamilie zieht aus der Stadt 
an die bretonische Küste, wo Paul aufgewachsen ist und wo er Arbeit in der 
Fahrschule seines Bruders findet. In der rauen, sturmgepeitschten Land-
schaft versuchen sie, ein neues Leben zu beginnen. Aber irgendwie kommt 
doch noch raus, wo die Mutter steckt… 

Olivier Adam, > Gegenwinde 
Roman, aus dem Französischen von Andrea Spingler (Orig.: Des vents contraires) 
1. Aufl. 2011, 270 Seiten, ISBN: 978-3-608-93887-6 

 

 

Die Gesamtausgabe der > Werke von Jean Améry bringt nun zum ersten Mal in geschlosse-
ner Form alle wichtigen Werke und Schriften, darunter auch das bisher unpublizierte, frühe 
Romanfragment »Die Schiffbrüchigen«. Hinzu kommen eigene Bände mit Briefwechseln und 
Rezeptionszeugnissen. Michael Rutschky schrieb in der Frankfurter Rundschau, 
28./29.6.2008: ” [...] Die Zukunft wird Jean Améry zu den Gründungsvätern der Bundesrepu-
blik zählen.« Jean Améry gehörte zu den wichtigsten Intellektuellen der sechziger und siebzi-
ger Jahre. Seine Essays sind in ihrer Bedeutung vielleicht nur mit den Schriften Hannah 
Arendts und Theodor W. Adornos zu vergleichen. Als Reflexion über die Existenz im Ver-
nichtungslager stehen sie vermutlich Primo Levis Büchern am nächsten. Zugleich jedoch hat 
Améry wie kaum ein anderer Intellektueller die deutsche Öffentlichkeit mit französischen 
Denkern und Schriftstellern wie Jean-Paul Sartre bekanntgemacht und konfrontiert. – Die 
Jean Améry-> > Werkausgabe zum günstigen Komplettpreis (statt 316,- EUR bei Bezug ein-
zelner Bände). - Die 9 Bände sind auch einzeln erhältlich: 
 

Jean Améry, > Werke 
1. Aufl. 2008, 6219 Seiten, alle Bände gebunden mit Schutzumschlag, Lesebändchen 
ISBN: 978-3-608-93838-8  

www.france-blog.info 2 

http://klett-cotta.de/buch/Am%C3%A9ry/Werke/5478�
http://klett-cotta.de/buch/Gegenwartsliteratur/Gegenwinde/13953�
http://klett-cotta.de/buch/Gegenwartsliteratur/Gegenwinde/13953
http://klett-cotta.de/buch/Gegenwartsliteratur/Gegenwinde/13953
http://klett-cotta.de/buch/Am%C3%A9ry/Werke/5478
http://www.romansitik.info/sartre.html
http://klett-cotta.de/buch/Am%C3%A9ry/Werke/5478
http://klett-cotta.de/buch/Am%C3%A9ry/Werke/5478


 
Im Katalog von Klett-Cotta steht noch das Buch von Marc Bloch, das 2002 
Historisches Buch des Jahres gewesen ist. Der französische Historiker 
Marc Bloch, Mitbegründer der Annales-Schule, war eines der Opfer von 
Klaus Barbie. Er wurde am 16. Juni 1944 von der Gestapo erschossen. In 
seinem Nachlaß fand sich ein unvollendetes methodologisches Werk, 
 > Apologie der Geschichtswissenschaft oder Der Beruf des Historikers 
– die Erstausgabe trug noch den Untertitel »Wie und warum ein Historiker 
arbeitet«. Mit dieser von Etienne Bloch, dem Sohn des Verfassers, besorg-
ten Neuausgabe liegt nun erstmals der vollständige und authentische Text 
dieses epochalen Werks der modernen Geschichtswissenschaft vor. Blochs 
Buch ist auch heute noch ein Meisterwerk der Geschichtstheorie. Es bietet 

wertvolle Einblicke in das Selbstverständnis und die Denkweisen modernen Geschichtsfor-
schung, in die Ziele, aber auch Grenzen historischer Erkenntnis, in die Methodik und nicht 
zuletzt auch in die Ethik dieser »Wissenschaft in Bewegung«. 

Marc Bloch 
> Apologie der Geschichtswissenschaft oder Der Beruf des Historikers 
Aus d. Franz. v. Wolfram Bayer, mit Annotationen und e. Nachwort v. Peter Schöttler (Origi-
nal: Apologie pour l’histoire ou métier d’historien) 
2. Aufl. 2008, 280 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag 
ISBN: 978-3-608-94170-8  

 
Jacques Attali hat eine wunderbare Biographie über > Blaise Pascal 
verfasst, den man stets und ständig neu entdecken kann. “… Es macht den 
Reiz dieser Biographie eines Genies aus, dass Jacques Attali dem verbor-
genen ich Blaise Pascals auf die Spur kommen wollte, ohne seine verschie-
denen Identitäten, seine “unendlich schillernde und verführerische Persön-
lichkeit” zu verleugnen,” schrieb Manfred Geier (Süddeutsche Zeitung, 
21.11.2006) und Kurt Flasch schrieb in der FAZ am 4.10. 2006: “[...] Es ist 
das größte Verdienst der vorliegenden Biographie, daß sie die Vielseitigkeit 
Pascals vor Augen führt: Er war nicht nur ein Genie; in ihm steckten sechs 
Genies, meist gleichzeitig [...]” Blaise Pascal (1623-1662) war ein Wun-

derkind und das größte Genie Frankreichs: ein rastloser, nervöser Querdenker, ein zweifelnder 
und verzweifelnder Christ. Seine Erkenntnisse in Mathematik und Philosophie waren bahn-
brechend, und unsterblich sind seine Gedanken über Würde und Elend des menschlichen Da-
seins. Ohne fremde Hilfe leitete das 13jährige Wunderkind Blaise Pascal die Grundlagen der 
Geometrie und Mathematik ab, entwarf als junger Mann die der Wahrscheinlichkeitsrechnung 
und Statistik. Pascal ist der erste, der die Dramatik, den Glanz und das Elend menschlichen 
Daseins hellsichtig, virtuos und vollendet formuliert hat – ein Genie für das 21. Jahrhundert. 

Jacques Attali 
> Blaise Pascal 
Aus dem Französischen von Hans Peter Schmidt (Orig.: Blaise Pascal ou le génie français, 
Librairie Arthème Fayard, Paris) 
2. Aufl. 2007, 486 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, Lesebändchen, 16 Seiten Tafelteil 
mit 8 farbigen Abb., 16 s/w-Abb., Personenregister 
ISBN: 978-3-608-94335-1  
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Noch ein Buch für den Gabentisch: Ludwig IX. (1214-1270), der erste und 
einzige heiliggesprochene König Frankreichs ist neben > Kaiser Friedrich 
II. von Hohenstaufen (1194-1250) die herausragende Herrschergestalt des 
13. Jahrhunderts. Ludwig wird zur nationalen und mythischen Identifikati-
onsfigur der Franzosen wie sein kaiserlicher Gegenspieler für die Deut-
schen. Jacques Le Goff, zeigt in seiner Biographie > Ludwig der Heilige 
den König als Heiligen, Kreuzfahrer und Friedensstifter und entfaltet das 
Bild seines Jahrhunderts. Le Goff erzählt die Herkunft des Königs, eine 
Geburt 1214, der frühe Tod des Vaters, die Bedeutung des Großvaters, die 
Regentschaft seiner Mutter, Blanka von Kastilien, die Heirat mit Margarete 

von Provence und der erste Kreuzzug (1248-1254). Der König gerät in Gefangenschaft und 
kommt durch die Zahlung eines Lösegeldes frei. Schließlich kehrt er nach dem Tod der Mut-
ter in das damalige Frankreich zurück, regiert und reformiert sein Königreich und stirbt 1270 
vor Tunis während eines zweiten, gescheiterten Kreuzzuges. 

Jacques Le Goff, > Ludwig der Heilige 
Aus dem Franz. von Grete Osterwald Leinen, Fadenheftung, 3 Lesebändchen, eingelassenes 
Titelschild, mit farb. Tafelteil, mehrere Stammtafeln und Karten, Schuber (Original: Saint 
Louis. Gallimard, Paris, 1996) 
1050 Seiten, ISBN: 978-3-608-91834-2  

 
Don und Petie Kladstrup berichten in > Wein und Krieg über Bordeaux, 
Champagner und die Schlacht um Frankreichs größten Reichtum. Das Buch 
stand m Dezember 2002 auf der Spiegel-Bestsellerliste. Im Juni 1940 kapi-
tuliert Frankreich. Die deutsche Besatzung beginnt auf ausdrücklichen Be-
fehl Hitlers, die wertvollsten Weine, Champagner und andere Spirituosen 
nach Deutschland zu transportieren. Ganz so funktionierte das nicht. Dieses 
unbekannte Kapitel der jüngsten Geschichte handelt vom Mut und der 
Phantasie der Franzosen, ihre wertvollsten Weine vor der deutschen Besat-
zung zu retten: Eisenbahner ließen ganze Züge mit Weinlieferungen im 
Nichts verschwinden. »La Tour d’Argent«, das Pariser Luxus-Restaurant, 
mauerte im Mai 1940 sofort 20 000 Flaschen ein. Leider wurden trotzdem 

80 000 Flaschen beschlagnahmt und abtransportiert.Die beiden Autoren haben Winzer und 
Widerstandskämpfer veranlaßt, ihre Geschichte authentisch, ungeschminkt, phantasievoll und 
mutig zu erzählen. 

Don und Petie Kladstrup > Wein und Krieg 
Aus d. Amerik. von Dietmar Zimmer (Orig.: Wine and war) 
7. Aufl. 2007, 380 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, 30 s/w-Duplex-Abbildungen, 
Wein- und Sachregister ISBN: 978-3-608-93511-0  
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